
Halle Mittwoch
Wir werden um Veröffentlichung des nachfolgenden Artikels
ucht

Zur Frage der inneren Koloniſation
Von Sombart Ermsleben

In jüngſter Zeit ſind mir unter Kreuzband zwei verſchiedene
eitungsblätter zugeſchickt in welchen ſich längere Artikel be
nden die ſich eingehend jedoch von entgegengeſetzten Stand
unkten aus mit obiger Frage beſchäftigen und namentlich

nein Referat welches ich am 25 September d J in der
GeneralVerſammlung des Vereins für Sozial Politik zu
Frankfurt a M erſtattete zum Gegenſtand ihrer Betrachtungen
gewählt haben Das eine Blatt iſt Nr 42 der Bauern
Zeitung das andere Nr 243/44 des Reichsboten Da
deide Aufſätze meiſt ſachlich wenn auch mit einigen perſönlichen
Seitenhieben auf mich gehalten ſind ſo ſehe ich mich im
Jutere der Sache da namentlich auch verſchiedene Jrrthümer
aufzuklären ſind veranlaßt auf dieſelben näher einzugehen
und würde diejenigen Blätter welche von den gedachten Aus
führungen Kenntniß genommen haben auch den meinigen ihre
Spalten zu öffnen erſuchen

Wenn zunächſt die BauernZeitung meint daß ich mich
in meinem Referate auch nicht zur Höhe der eigentlichen Auf
gabe der inneren Koloniſation erhoben ſondern anſtelle der
zu erſtrebenden freien Seßhaftigkeit für den kleinen und
mittlern Grundbeſitz nur die fakultative Einrichtung von
Rentengütern empfohlen hätte ſo meine ich daß beide Erwerbs
formen füglich nebenein ander beſtehen können was nicht
nur bereits in dem fakultativ ſondern in meinem eignen
Verſuch in Steeſow zum Ausdruck gekommen iſt

Für den Erwerber eines Kolonats welcher über ſo viel
Vermögen verfügt daß er außer dem Jnventar auch noch
I oder des Kaufpreiſes bezahlen kann und noch einiges
Betriebs Kapital übrig behält mag der einfache Ankauf ſich
als die beſte Form der Uebertragung eignen Dahingegen
muß entſchieden für den wenig Bemittelten die Renten
form empfohlen werden wenn man ihn in den Stand ſetzen
will ein Eigenthum zu erwerben und dadurch die Zahl der
Beſitzenden zu vermehren Nach einem guten alten deutſchen
Sprichwort iſt der eigne Herd Goldes werth, und
wenn ich an die 2,000,000 Seelen denke welche als Tag
löhner und Geſinde 2c in den 15,000 ſelbſtändigen Guts
bezirken des Preußiſchen Staats namentlich in den öſtlichen
Provinzen deſſelben leben ſo würde ich es für einen unge
meinen Fortſchritt vom ſozialpolitiſchen Standpunkte halten
wenn ich die Anzahl dieſer Gutsbezirke dieſe Hemmſchuhe
des kommunalen Lebens auf dem Lande decimiren und dadurch
hunderttauſend Familien zu ſeßhaften bewußten Gliedern einer
Dorfgemeinde machen könnte anſtatt zu ſehen daß ſie bei
jeder ſteigenden Konjunktur ihre Heimath ihren Beruf ver
laſſen und in die Jnduſtriebezirke oder über den Ozean ziehen
Für dieſe Klaſſe von Staatsbürgern welche die beſten Arbeits
kräfte und Elemente für eine Koloniſation unter ſich zählen
die aber wenig Vermögen vielmehr nur Erſparniſſe beſitzen iſt es
ausgeſchloſſen ſich anzu kaufen dieſe können nur durch Rente
Grundbeſitz erwerben und deshalb habe ich mich ſchon viel
früher als die Regierung daran dachte für dieſe Erwerbs
form ausgeſprochen Jch erinnere an meine Ausführungen im
Abgeordnetenhauſe und LandesökonomieKollegium ſowie an meine
Aufſätze in der magdeburgiſchen Zeitung Nr 175 Jahrgang
1880 Das Grund Erbrecht und der Neuen Zeitung Nr 101
Jahrgang 1885 Nicht Erbrecht aber Erbrente ec
und wiederhole daß nicht der zwiſchen Ober und Unter
eigenthümer getheilte ſondern der alleinige volle Beſitz
des mit einer Rente behafteten Grundſtücks das Renten
gut ſowohl im Erbgange wie im Wege des Verkaufs aus
einer Hand in die andere übergehen kann und daß die darauf
im Grundbuche Abtheilung II eingetragene Renate genau ſo
wie ein in Abtheilung III verbrieftes Kapital nebſt Zinſen
übergeht und daß die Rente genau ſo wie das Kapital an
einen Dritten cedirt werden kann Ob ſie ablösbar ſein oder
amortiſirt wird ſoll im Vertragswege feſtgeſtellt werden Wo
liegt denn hier das Odium der Hörigkeit oder der Feudali
tät was von vielen Seiten dem Rentengute zum Vorwurf ge
macht wird Wo iſt denn der unfreie Landbewohner
den das Rentengut ſchafft wie die Bauernzeitung behauptet
Da leider die wenigſten Güter ſchuldenfrei ſind ſo ſtellt ſich
die Sache praktiſch ſo daß man fragt willſt Du lieber eine
Dir unkündbare Rente oder ein kündbares verzinsliches
Kapital auf Deinem Gute haben Jch glaube daß die

n Antworten fich für die letztere Schuldform ausſprechen
werden

Da ich in Steeſow das volle Eigenthum durch Auflaſfung
übertrage ſchon weil die geſetzlichen Beſtinrmungen für die
Rentenform hier fehlen ſo trifft mich perſönlich kein Vorwurf
und ich hatte mich nicht zu vertheidigen ich bin aber abſicht
lich näher auf die Sache eingegangen um dieſelbe klar zu
ſtellen da noch viele das Geſetz vom 26 April 1886 welches
die Rentenform für Poſen und Weſtpreußen zuläßt und für
deſſen fakultative Ausdehnung auf die übrigen Provinzen
des preußiſchen Staates ich mich in Frankfurt ausgeſprochen
habe nicht zu kennen ſcheinen

Wenn nun im Verlauf ihrer ferneren Ausführungen die
BauernZeitung ſich mit meinem KoloniſationsVerſuche in

Steeſow kritiſch beſchäftigt ſo bedauere ich zunächſt daß ſie
das Unternehmen als eine Privat Spekulation bezeichnet
Es ſei denn daß mit Ausſchluß jeder Anwartſchaft auf einen
finanziellen Gewinn wohl aber mit ſicherer Ausſicht auf einen
empfindlichen Geldverluſt mit Arbeit Sorge und Undank dieſe

enennung hier dennoch angezeigt iſt
Dann fragt die Bauernzeitung warum ich nicht lediglich

die Gemarkung in Koſſathenhöfe von 20 ha Fläche welche
ca 50 Morgen Acker enthalten und auf welchen die Kolonie
ſich ſelbſt aufbaue zerlegt da dieſe ſich leicht verkauft
hätten Jch erwidere hierauf daß die vorhandenen gut
erhaltenen großen Gutsgebäude von denen z B das Vieh
haus 62 m der Schafſtall 78 m und die Scheune ſogar 110 m

z ſind ſich nicht für kleine Stellen eignen und darum
halbirt zur Dotirung von 6 Vollſpännerhöfen verwendet ſind
und daß ich es für eine Zerfchwendung von Nationalvermögen
anſehen würde wenn die mit ca 80,000 M gegen Feuer
verſicherten Gebäude auf den Abbruch zum Verkauf kämen
wie dieſes ſ Z bei den königl Domänen im Reg Bez Stral
ſund der Fall war

Ueberdies bin ich der Anſicht daß es beſſer iſt wenn
in einem Dorfe größere mittlere und kleinere Beſitzer durch
einander wohnen als wenn daſſelbe lediglich aus Koſſathen
wirthſchaften beſteht Wenn ich nun geſagt habe daß die

I Veilage zu Nr 269 der Saale Zeitung 17 November 1886
Reflektanten auf die Vollſpännerhöfeliegt dies in der Natur des Bauern ar wilde d Wtel

bleiben wenn die Zahl der Bewerber um ſo zmit ca 150 Morgen Ackerland von e h
Grundſteuer Reinertrag pro Morgen eine größere wäre

Schließlich kann man die Ausgleichung der Entfernung undBonitirung leichter durch zwei Pläne fur einen großen Be

ſitzer bewirken als wenn man einen Koſſa in Boden
abfinden ſoll der ſich für eine kleinere Wirthſchaft weniger
gut eignet

Um den Rahmen eines Zeitungsartikels nicht zu über
ſchreiten will ich auf die untergeordneten Einwendungen der

Bauernzeitung nicht weiter eingehen mich vielmehr jetzt mit
dem Reichsboten abzufinden verſuchen

Derſelbe beklagt zunächſt mit mir daß ich dem Verlangen
der Bewerber um Kolonate nachgebend meine Anſchauung
über Konſervirung des Waldes geopfert und in deſſen un
beſchränkte Ueberlaſſung an die einzelnen Gemeindeglieder
gewilligt hätte Es iſt wahr daß ich noch heute auf dem

Standpunkte i den Wald am liebſten als Kämmerei
vermögen auszuſcheiden oder wenn Sondereigenthum unter
der Verpflichtung einer Waldgenoſſenſchaft mit ſtaatlicher Be
förſterung zu bilden Wenn man aber als Privatmann vor
der Alternakive ſteht das ganze Projekt fallen zu laſſen oder
der Volksſtimme nachzugeben ſo mußte ich mich für letztere
entſcheiden da man mir ſagte daß die ſtaatliche Beaufſichtigung
des Waldes wie ſie im angrenzenden Mecklenburg geübt würde
mit den preußiſchen Auffaſſungen von freiem Eigenthum un
verträglich ſei Jedenfalls würde ich aber bei vorkommenden
Fällen im Poſenſchen der Staatsregierung bez der An
ſiedelungs Kommiſſion empfehlen die Zutheilung der Wald
parzellen unter Anwendung des Geſetzes über die Bildung von
Waldgenoſſenſchaften zu bewirken

Wenn andererſeits der Reichsbote bedauert daß ich dem
Großgrundbeſitz nicht genügend Rechnung getragen und

dahingegen zu große namentlich 6 Bauernhöfe à 240 Morgen
gebildet und die Koſſathenwirthſchaften von je 80 Morgen zu
groß gemacht hätte ſo bedauere ich mich hier in diametralem
Widerſpruch mit dem Herrn Verfaſſer zu befinden der
namentlich auf thürin giſche Verhältniſſe exemplifizirt
Was zunächſt das größere Gut anbetrifft ſo wollte ich

nicht in den Fehler verfallen den ich der Regierung bei ihrer
Parzellirung der Domänen im Reg Bezirk Stralſund vor
geworfen habe und einen ſog ſelbſtändigen Gutsbezirk bilden
weil ich dieſen für den größten Hemmſchuh kommunaler Ent
wickelung auf dem Lande erachte Jch wollte vielmehr ein
reines Bauerndorf ſchaffen und darin ſollen die 6 Vollbauern
gleichſam das Rückgrat bilden und das Anſehen ſowie die
Präſtationsfähigkeit der Gemeinde repräſentiren auch ſind
dieſe wie ich oben nachgewieſen habe berufen die großen
Wirthſchaftsgebäude des alten Ritterguts angemeſſen zu ge
brauchen Wenn ferner der Herr Verfaſſer meint daß ſowohl
die Bauern als die Koſſathenhöfe in ihrer Fläche zu großbemeſſen ſeien und hierbei auf thüringiſche Verhälmiſte exem

plifizirt ſo möchte ich zur Begründung meiner Dispoſition
fo anführen

Die Feldmark Steeſow enthält rund 750 ha ſteuerbare
Fläche und zwar 480 ha Acker und Gärten 45 ha Wieſen
und 225 ha Kiefernwaldungen von denen auf einen Bauern
hof von ca 240 Morgen 150 Morgen und auf einen Koſſathen
hof à 80 Morgen 50 Morgen Ackerland an durchſchnittlich
44 Sgr Grundſteuer Reinertrag pro Morgen entfallen Wollte
nun der Herr Verfaſſer lediglich nach der Fläche hier einen
Vergleich mit thüringiſchen Wirthſchaften ziehen ſo würde
auch ich die Höfe für zu groß gehalten und kleiner projektirt
haben Zieht man aber die Qualität des Bodens als zweiten
Faktor für die Werthbeſtimmung eines Gutes in Rechnung
ſo gelangt man zu ganz anderen Reſultaten wie denn der

Grundſteuer Reinertrag im Acker für 50 Morgen à 44 Sgr
2200 Sgr oder 220 M beträgt Jn Thüringen dahin
gegen wo durchſchnittlich

im Kreiſe Erfurt der Morg Acker zu 94 Sgr
Langenſalza der Morg Acker zu 92
Weißenſee der Morg Acker zu 97

im Mittel zu 94 Sgr
bonitirt iſt würden bereits 70 Morgen Acker genügen um
einen Bauernhof und kaum 24 Morgen um einen Koſſathen
hof werthentſprechend mit einem dergl in Steeſow ver
gleichen können Es dürften nach dieſer zahlenmäßigen Aus
einanderſetzung deshalb auch diejenigen Folgerungen welche
der Herr Verfaſſer aus den zu groß bemeſſenen Höfen an
Viehhaltung und menſchliche Arbeitskräfte knüpfte hinfällig
werden da ſtatt des intenſiven Wirthſchaftsbetriebes inThüringen den Bodeneigenſchaften der Prie nitz entſprechend

hier ein extenſiver angezeigt und vorherrſchend iſt
Schließlich faßt der Reichsbote ſich dahin zuſammen daß

aus drei weſentlichen Gründen
1 weil der Großgrundbeſitz leicht die ihm gebührende Berück

ſichtigung gefunden habe
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2 weil zu große Wirthſchaften gebildet und
3 weil der Wald vertheilt ſei

mein KoloniſationsVerſuch in Steeſow für verfehlt ge
halten werden müſſe Außerdem meint derſelbe ich hätte an

Kirche und Schule nicht gedacht WWas letzteren Punkt anbetrifft ſo iſt es leicht möglich daß
ich denſelben in Frankfurt nicht erörtert habe deshalb geſtatte
ich mir hier auszuführen daß die Gemeindekaſſe mit vier
Wohnhäufern und ca 100 Morgen Areal dotirt iſt Das
eine dieſer Häuſer wird zur Schule eingerichtet der Lehrer
aus der Gemeindekaſſe beſoldet und Schulgeld nicht erhoben
In kirchlicher Hinſicht bliebe die gegenwärtige Einrichtung un
verändert wonach der Ort in Deibow dem eine halbe Stunde
entfernten Dorfe eingepfarrt iſt Die dieſerhalh erforderlichen
Verhandlungen mit den Behörden haben bereits ſtattgefunden
und iſt mein Vorſchlag von der Königl Regierung zu Potsdam

w r ſah per unbef Leſer beNach dieſen Ausführungen möge unbefangene Leſer beurtheilen Pleen die Auge der gedachten Blätter be
ründet waren oder nicht und wird es im Intereſſe der Sache
iegen wenn Erörterungen dieſer Frage r ſtattfinden

Jch bin deshalb auch ferner bereit auf ſachlich g
Artikel zu antworten werm mir dieſelben zugänglich gemacht
werden da jedenfalls für die AnſiedelungsK n in Poſen

kein großes Gut von ca 1400 bis 1500 Morgen ausgeſchieden 3
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ſpännerhöfe verkauft ſind und daß bereits einſſath noch in dieſem Jahre ſich aufbaut Hinſichtlich der
Bauernhöfe ſind noch vier nicht h man wegen
dieſer zum Durchſchnittspreiſe von 36 bei einem Viertel
Anzahlung jederzeit mit mir in Unterhandlung treten kann
Auch würde wegen der vorhandenen Gebäude Zuſammen
legung von zwei Höfen zu einem Doppelhofe mit 120 Hektar
Fläche davon Morgen Acker ſehr zweckmäßig ſein Am
22 d beginnt der Kataſter Kontrolleur mit der örtlichen Ab
grenzung und Verſteinung der einzelnen Kolonate behufs Re
gulirung der Steuer und der gerichtlichen Auflaſſung auch
ich werde alsdann wieder in Steeſow bei Lenzen an der Elbe
anweſend ſein

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ein neues Gemälde des Nordpolfahrers Payerivollendet und wird demnächſt bei dem bekannten Kukichebiet

Sedlmayer in Paris ausgeſtellt Wie Payers berühmt gewordenes
Gemälde Die Bai des Todes beſchäftigt ſich das neue Ge
mälde Die Schlittenreiſe mit einem Vorwurf aus den Polad
gegenden Von zwei verlaſſenen Nordpolſchiffen aus unternimmt
ein Theil der Beſatzung eine Unterſuchungsfahrt auf das Eismeer
Das neue Gemälde ſoll an künſtleriſcher Wahrheit und Tiefe die
Bai des Todes übertreffen

Bei dem Abreißen eines Hauſes in Rom gegenüber der
Chieſa Nuova iſt ein Säulenſtück zu tage gefördert worden auf
dem ſich eine intereſſante lateiniſche Jnſchrift befindet Dieſelbe
weiſt nämlich auf eine im Januar 1180 ſtattgehabte Tiberüber
ſchwemmung hin von der man bisher nichts wußte Als die
älteſte Ueberſchwemmung Roms galt bisher lant einer an der

acade der Kirche von Santa Maria in Transpontina angebrachten
lufſchrift diejenige von 1230 Eine andere intereſſante Ent

deckung machte man in der Villa Spithoever in den früheren
Gärten des Salluſtius man brachte nämlich alte Gebäude die
einſt als Thermen dienten ans Licht Ein Saal 7 m lang und
3,94 m breit wurde unbeſchädigt 17 m unter den Flächen der
Straße aufgefunden Die Wände und die Wölbung dieſes

immers ſind mit einem ſehr originellen von Muſcheln durch
brochenen Moſaik begleitet wie dies der Brauch in den Nym
pheen war Die Moſaiken ſtellen Landſchaften Thiere Blumen
vorzüglich erhalten dar Die archäologiſche Geſellſchaft wird auf
ihre Koſten die Ausgrabungen fortſetzen in der Hoffnung noch
manches Jntereſſante zu entdecken

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Zahna 14 Nov Der heutige Sonntag geſtaltete ſich hier
zu einem rechten Feſttage Am feierte der Verein
der Guſtav Adolf Stiftung für die Ephorie Wittenberg
Zahna in der feſtlich geſchmückten Kirche ſein Jahresfeſt Der
Kirchenchor ſang die Liturgie und die Klein ſche Motette
Himmel und Erde vergehn Die Feſtpredigt hielt Hr Sup

D Rietſchel Wittenberg im Anſchluß an Nehemia Kap 2 u 4
Das Werk des Guſtav Adolf Vereins im Spiegel des Wieder

aufbauens der Mauern Jernſalems Jn der unmittelbar darauf

Gebiet und über die ſchweren Heimſuchungen der Evangeliſchen
im Salzkammergut gegeben

ſtadt ausgewählt Die Kirchenkollekte betrug 48

Pfarramt zu Klebitz wurde Hr Paſtor Hei demüller Eckmanns
dorf gewählt

M Seehaufen i 12 Nov Unter Vorſitz des Hrn Sup
Schrecker von hier fand in der Aula des hieſigen Gymnaſiums
die Bezirkskonferenz der Schulinſpektoren und Lehrer
der Ephorie Seehauſen ſtatt Den erſten Vortrag hielt Hr
Paſtor Bode Hoewiſch Ueber die Gefahren der Trunklſucht und
Mittel und Wege zur Bekämpfung derſelben Jndem Redner darauf
hinwies wie das Laſter der Trunkſucht in unſeren Tagen ſo
überhand genommen daß Gegenmaßregeln ſich als unzureichend
erwieſen forderte er die Lehrer auf bei den Kindern unter Hin
weis auf die furchtbaren Folgen der Trunkſucht in geiſtiger und
leiblicher Beziehung einen Abſcheu gegen dieſes Laſter zu er
regen und vor allem durch das eigene Beiſpiel den Kindern wie
den Erwachſenen das Vorbild chriſtlicher Enthaltſamkeit und
Mäßigkeit zu geben Dann ſprach Hr Lehrer Jäger Geeſt
gottberg über das Thema Es iſt der Nachweis zu führen in
welcher Weiſe dem Grundſatze Nicht für die Schule ſondern für
das Leben bei dem Unterricht in den einzelnen Lehrgegen
ſtänden Rechnung getragen werden ſoll Jm weiteren An
ſchluß an die Konferenz fand in re Kirche eine Miſſionsfeier
ſtatt bei welcher Hr Paſtor Müller Kalbe die Feſipredigt
bielt Jm benachbarten Deutſch wurde am 10 d die Ein
weihung der neuerbauten Kirche durch den Hrn General
ſuperintenden D Schultze vollzogen

O Zeitz 15 Nov Ueber den Verlauf des gelegentlich der
Einweihung der neuen Elſterbrücke ſtattgefundenen Feſt
mahles iſt noch zu erwähnen daß bei demſelben dem bisher
kommiſſariſchen Landrath Hrn Winckler von Hrn Regierungs
räſident v Dieſt die Ernennung und Beſtellung zum hieſEandrathe perſönlich überreicht wurde Den Leſern der Saale

Ztg iſt die königl Ernennung ſchon vor längerer Zeit bekannt
egeben worden Außerdem verkündete Hr BürgermeiſterTviete daß die ſtädtiſchen Behörden dem Schöpfer des Baues

dem Geh Ober Baurath Hrn Baenſch einem geborenen
Zeitzer das Ehrenbürgerrecht verliehen haben

Wettin 14 Nov Am heutigen 21 Sonntag n Trin
fand in hieſiger St NicolaiKirche die von dem Superintendentur
Vikar Franke aus Trotha angeſetzte Kirchenviſitation ſtatt
Die Likurgie ſowie die Hauptpredigt wurde von Hrn Oberpred
Knodlauch gehalten Nach Beendigung derſelben katechiſirte
der genannte Geiſtliche mit der konfirmirten Jugend männlichen
und weiblichen Geſchlechts über die 2 Bitte Reich komme
Späterhin ſetzte der Hr Sup Vikar die Unterredung mit den
Konfirmanden weiter fort und knüpfte hieran Sagen
Der Rachmittagsgottesdienſt wurde durch Hrn Diak Sachſe
abgehalten Nach der Predigt trat der Hr Sup Vikar vor den
Altar und richtete eine ergreifende Anſprache an die verſammelten

Väter und Mütter s d denK Erfurt 14 Nov Ein vom Gartenbauberein unVerein furter Handelsgärtner r Ausſchuß beſchloß die
nächſte internationale Ausſtellung nicht bei Gel it
der Feier des 50 jährigen Beſtehens des Gartenbauvereins 1
ſondern erſt 1890 zu veranſtalten und bei den ſtädtiſchen Behörden
wegen Ueberlaſſung des Terrains der Daberſtädter Schauze für
dieſen Zweck vorſtellig zu werden Zu dem Beſchluſſe hat die
Rückſicht auf die für die nächſten Jahre bevorſtehenden erheblichen
Veränderungen jenes Terrains durch Eiſenbahnbauten c Ver
anlaſſung gegeben

jözes Bleicherode iſt dem bisheri

iözes Bugau dem bisherigen zweiten

Pfarrer Jabuſch zu Eimerdleben Ephorie
eine derartige Beſprechung nur erwünſcht ſein kannWas den gegenwarit Stand der Koloniſation in Steeſow
anbetrifft ſo bemerke d

daß ſämmtliche Koſſathen und Halb l Rothe A Orden 4 Klaſſe verliehen An der

im Mackut ſchen Saale ſich anſchließenden Verſammlung der
Vereinsmitglieder wurden Mittheilungen aus dem luxemburger

5 Zur Unterſtützung waren die drei
evangel Gemeinden in J GallNeukirchen und r

in

Nachverſammlung 36 M Bei der heutigen Wahl für das

Perſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle et1 Pfarrer in Epſchenrdinand Emil Quenzel die ev Plarrſelle zu Oſterweddingen

Geiſt Kirche in Magdeburg Emil Wernecke r e 4
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ſchule in Halle iſt wie ſchon mitgetheilt Die Red der bis
hre u ſenſchaftliche Hilfslehrer vom DomGymnaſium in

erſe g Dr Edler zum ordentlichen Lehrer ernannt
Perſonal Veränderungen im Bezirke der König

lichen Provinzial Steuerdirektion zu Magdeburg im
Oktober 1886 I Es ſind befördert bezw verſetzt der Steuer
e Stappenbeck in Stendal als berittener SteuerAufſeher

nach Jeſſen der Steuer Aufſſeher Kuczmink von Belleben nach
Seehauſen b der Steuer Aufſeher Stieding von Artern nach
Langenſalza der Steuer Auſſeher Müller von Roßleben nach
Artern der SteuerAufſeher Reckelberg von Torgau nach Mins
leben der kommiſſariſche GrenzAuſſeher Freiwald in Fähr Han
nover als Steuer Aufſeher nach Torgau der J ufteher
Müller in Waldfeucht Rheinprovinz als SteuerAufſeher nach
Roßleben der GrenzAufſeher Hentrich in Straelen Rheinprov
als Steuer Aufſeher nach Salzmünde der Grenz Aufſeher Bret
ſchneider in Papenburg Hannover als SteuerAufſeher nach Bel
ieben II Es ſind penſionirt der Steuer Einnehmer Sanow in
Elſterwerda der Steuer Aufſeher Grotius in Halle der Steuer
Aufſeher Ketzer in Salzmünde der berittene Steuer Aufſeher
Freitag in Jeſſen

Vermiſchtes
Das fehlende Gewinnloos Bei der Ziehung der

berliner Jubiläums AusſtellungsLotterie oder beim Einzählen
der Gewinnnummern iſt wie ſchon geſtern mitgetheilt in irgend
einer Weiſe ein Verſehen vorgekommen Die Ziehung wird als
ungiltig angefochten Zwei Wochen lang iſt täglich von 9 bis
3 Uhr unter Aufſicht des Notars Herrn Juſtizrath Schmidt ge
gen worden am erſten Tage 1162 Gewinne an den folgenden
agen jedesmal 2000 im ganzen waren 28,162 Gewinne zu

ziehen Da ſtellt ſich am letzten Tage heraus daß nach Be
endigung der Ziehung noch eine Nummer in der Gewinntrommel
ſehlt es ſind nur 28,161 Gewinne gezogen worden Man ſchüttelt
die Trommel um durchſucht ſie ſie iſt leer die Nr fehlt Wie
dies gekommeu iſt unaufgeklärt Man hatte zur Vorbereitung
der Lotterie 500,000 Nrn in die Loostrommel und 28,162 in die
Gewinntrommel ſchütten müſſen Das iſt in behördlicher Auf
ſicht in Gegenwart eines Hauptmanns und zweier Lieutenants
von der Polizei geſchehen Von eigentlichem Zählen kann dabei
natürlich nicht die Rede ſein das würde Wochen dauern Man
verfährt dabei ähnlich wie alljährlich bei der Prüfung des Kriegs
ſchatzes im Juliusthurm Die Nrn ſtehen einzeln auf Zetteln
dieſe ſind zuſammengerollt und jede mit einer Gummiſchnur um
ſchloſſen 500 Nrn ſind immer in einem Kaſten der Reihe nach
eordnet Bei der Zählung macht man die ſogen Stichprobe
ie Kommiſſion verlangt eine Nummer zu ſehen der

Beamte nimmt ſie aus ihrem Kaſten entrollt ſie und weiſt ſie
vor So ſind diesmal etwa 100 Nummern verlangt und vor
gewieſen worden So wird bei allen Lotterien verfahren daß
und wie eine der in monatelangen Vorbereitungen aufgeſchrie
benen gerollten und eingezählten Nummern im vorliegenden
Falle vergeſſen oder verſchwunden iſt iſt nicht begreiflich Soweit der Voſſ Z zufolge der Thatbeſtand Die Folgen laſſen
ſich gar nicht überſehen Auf den Gerichten in den Kanzleien
der Rechtsanwälte in Berlin ſpricht man von nichts anderem als
von dieſem Fall die widerſprechendſten Anſichten werden geäußert
Feſtſteht zunächſt nur ſo viel daß die Verlooſung bis auf weiteres
für ungiltig angeſehen wird Das Comite hat der Lage Rechnung
getragen indem es beſchloſſen hat keine amtliche Gewinnliſte
aber auch keine Gewinne herauszugeben die bisher veröffentlichten
Gewinnliſten erſchienen ausdrücklich ohne Gewähr Daß aber
anderſeits die Ziehung wiederholt wird dagegen wird von den
Gewinnern Widerſpruch erhoben Bemerken wir gleich daß die
Vorbereitungen wieder Monate dauern würden Doch nach dem
Wortlaute der Beſtimmungen und nach dem Sinne des Vertrages
zwiſchen dem Veranſtalter einer Lotterie und dem Spieler der
dem Verkauf eines Looſes als Vorausſetzung dient würde zu
einer Wiederholung der Ziehung die einſtimmige Einwilligung
ſämmtlicher Loosinhaber gehören Das ſind Hunderttauſende
die Unmöglichkeit liegt auf der Hand Andererſeits würde jeder
Loosbeſitzer die Wiederholung der Ziehung rechtlich angreifen
können Die Gewinner andererſeits werden jedenfalls auf ihren
Schein beſtehen und zu nicht geringem Theile ihr Recht geltend
machen wollen Ueber den Ausgang eines ſolchen Prozeſſes iſt
man gleichfalls im Ungewiſſen Erwähnen wir endlich noch daß
aufgrund der ungiltigen Ziehung bereits Geſchäfte abgeſchloſſen
ſind Der ſtärkſte Fall iſt der folgende Der vermeintliche Ge
winner des Haupttreffers ein bekannter Architekt hat den An
ſpruch auf ſeinen Gewinn der auf 30,000 M angegeben iſt
bereits für 25,000 M an einen Ausländer weiter verkauft ob
dieſes Kaufgeſchäft giltig iſt d h ob der Verkäufer gezwungen
werden kann den Gegenſtand zu liefern das kann auch noch den
Gegenſtand eines Rechtsſtreites bilden So erſtreckt ſich die Ver
wirrung ins Unabſehbare noch über das Abſatzgebiet der 500,000
Looſe hinaus

Auch eine Erinnerung an den Grafen Beuſt
Der N St Ztg geht aus ihrem Leſerkreiſe der nachſtehende
Toaſt zu der in Stettin im Jahre 1865 bei der Feier eines
patriotiſchen Feſtes gehalten wurde

Entſchult gen Sie meine keehrten Herrn
Wenn ich als Sächſer mich auch laſſe heer n
Sie ſein hier alle kute Breißen
Und zwar von die richtigen ſchwarzweißen
Drum rück ich mit Jhrem suum cuique

en St abend auf die boutique
enn Sie einem Jetem das Seine keben

Da laſſen Se unſern Beiſt auch leben
Denn heren Se was ein Menſch kann leiſten
Das ſehn mer wahrhaftig an unſern Beiſten
r Bismarck iſt zwar ä Lufr Mann
och reicht er an unſern Beiſt nicht ran

Der macht Jhnen um ä paar Pfeifenſtiel
Die kanze ſäch ſche Armee mobil
Jch will kei richtiger Sächſer heißen

Er nich der beſte Freind von Breißen
nun heren Se wenn der noch länger regiert

Da werd mer ſicherlich annektirt
ch möchte faſt ſagen was kilt de Wette
er kehn emal abends ſächſ ſch zu Bette

Un morgens wenn mir ſein aufgewacht
Sein mer breiß ſch geworden über Nacht
Drum wünſchen Se mit mir allermeiſt
Kott erhalte uns unſern kuten Beiſt

Selbſtmord durch Sprung von einem Kirchthurm
Jn Wien ſprang ein 19 jähriger am 13 d in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht von der Baluſtrade des Kirchthurms zu

St Art aus einer Höhe von etwa 40 m in die Tiefe und
blieb ſofort todt

Perſon alnachrichten Jn Wien iſt am Montag Baron
Guſtav Heine Geldern der Bruder Heinrich Heine s der
Chef des Fremdenblattes plötzlich geſtorben er war ſoeben von
einem Beſuche ſeiner greiſen Schweſter in Hamburg zurückgekehrt

G Heine war der letzte übrig gebliebene Bruder desronDichters nachdem vor einigen Jahren Maximilian v Heine
k ruſſ Staatsrath in Petersburg geſtorben war Jn Neapeil

Senator Ferdinando Palasciano irrſinnig geworden
und mußte in der Privatheilanſtalt Vernicchi untergebracht werden

Prof iano erfreute ſich in ſeiner Eigenſchaft als Chirurg
eines über die Grenzen Jtaliens hinausreichenden Rufes 1861
z er Dizepräſid dem ärztlichen Kongreſſe zu Lyon und

einer der eter Ftaliens auf dem internationalen Kon
t in Brüſſel ner der Erſten der das Prinzip derFplitat der Verwu Kriegszeiten beantragte Leider

alle H g auf eine GWeſnng des im 71 Lebensjahrehendon ren

mark

n Brodraffinade
in Brodraſfinade
rod Melis

Gem Raffinade
Gem Mells I

Tendenz am 13

anuar
Jan

Weißer Zucker

per Okt

bis 36,7 bis

S
u

ate

KornzucerKorn Rend 88 9
Nachprod 88 92

do Rend 75
Tendenz am 13 Nov Sehr feſt

23
22 59 22 75
19 60 19 90
18,60 18,90

15,60 16,80

22 80
19,70 20 00

18 60 18 99

15,60 16,80

26 00 26 25

25,25 24,80 25,28
Z

M
29 00 26 25

Nov Unverändert feſt

Magdeburger Börſe vom 15 Nov
Rohzudcder I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Nov 10 50 6ez 10 52 Br 10 50 G
10 60 bez 10 65 Br 10 67 G

bez 10 70 10 75 Br
ärz bez 10 87 Br 10 82 Gärz bez 10 95 Br 10 85 GApril Mai bez 11 20 Br 11 15 G

Tendenz Ruhig geſchäftslos
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Nov Telegr Rohzucker 88
r 100 kg pr Nov 32,76 pr Dez

33,00 pr Nov Febr 33,80 pr März Juni 24,30
London 15 Nov Telegr Havannazucker Nr 13 12 nom Rüben

Centrifugal Cuba
Telegr Rübenzucker Sofort 26,25 Fres

Fres Nov 26,00 bis 26 75 Fres Nov Dez 27,50 Fres Jan März 28,00

Febr

Part 15

Rohzucker 10 träge
Antwerpen 18

Durchſchnittspr
per Nov Dez 22 09

per Jan Febr 23,2 bez
Stettin 15 Nov Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Tara 11,40 M
Hamburg 15 Nov Telegr Geſchwächt Standard white loco 7,20

Br 7,10 Gd pr Nov Dez 6,90 Gd pr Jan März 6,75 Gd
Telegr Schlubbericht Standard whlte loco

Antwerpen 15 Nov Telegr Schlußbericht Rafſintrt Type wetß
loco 16 bez 16 Br pr Dez 16 b
bez 16 Br pr Jan März 162 bez 16 Br Steigend

Bremen
à 6,75 bez Höher

vez Durchſchnittspr

Waaren nud Prodnktenberichte
z n 15 Nov Des Leopoldtages wegen heute kein Getreide

Ragdeburger Börſe
15 Nov
23 76 e

wo

16 Nov
M

feſt loco 26 50 à 26 75

Hamburg 15 Nov Telegr Kaffee ſteigend Umſatz 10,500 Sack
Havre 15 Nov Vorm 10 Uhr 30 Min

iegler Co Kaffee
kt pr Nov 68,26 pr De

Telegramm von Petimann
Good average Santos per Sept Fres pr

z 69,26 pr Jan 69,50 pr Febr 69,75
pr März 69,00 pr April 70 25 vr Mal 70,50 Feſt
Rio Santos B Recettes für geſtern

Petroleum
Berlin 156 Nov Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term matter
pr Loco 22 9

Gek Ctr Kündigungs
per dieſen Mon 22 09 bis

per Dez Jan 43,00 bis 5

16 Br pr Januar 16

Berlin 15 Nov Amtl Feſiſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz Termine feſt und höher Gek 80 000 L Kündigungspr 87 2

M loco ohne Faß 63,2 per dieſen Mon 37 l
37 3 bis 36 9 per Nov Dez 37 1 bis 37 3 bis 36,9 vez per Dez Jan 26 8

bez ber Jan Febr bez per Febr März bis
bez pr März April bis bis bez per April Mat 38,3 bis 38,5
bis 38,0 bez pr MaiJuni 38 6 bis 38,8 bis 38 5 bez pr JuniJuli 59,8
bis 39,5 bis pr Juli Aug 40 0 bis 40,2 bis Spirlius per
100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 36,4 bis 36,6 bis 368
bez ab Speicher bis bez

Magdeburg 15
ohne Faß 36,40 36,70

Ruhig

Stettin 15 Nov
35,40 pr Dez Jan 35,50 pr April Mai 37,50

Hamburg 15
pr Dez Jan 25 Br pr April Mat 25 Br pr MaiJuni BrParis 15 Ruhtg pr Okt 40,25 pr Nov 40,00
per Nov Dez 40,75 pr Jan April 42,50

Oelſagten

Nov Telegr

d

ov Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Magdeburg 15 Nov Hermann Walther Kartoffelſpirttus
ſteigend Loco ohne Faß 36,40 bis 36,70
haltung der Gebinde 37 60 Gd nom für 109 L à

Poſen 15 Nov
pr Dez 34,60

Speicher unter freier Vor
100

0Telegr Loco ohne Faß 343 pr Nov 34,50

pr April Mai 38,20 Gek L
Breslau 15 Nov

Dez 35,00 pr April Mai 36,50 pr MaiJuni
Telegr Behauptet loco 25,40 pr Nov Dez

Jan

Pr 100 Lit 100 Proz pr Nov

pr Nov 257 Br

Fettwagaren
Berlin 15 Nov Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg GekündCtr Winterraps Sommerraps Winterrüdſen

W

Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine ſchwächer
Gekündigt 90 Centner Kündigungspreis 45 02 M Loco mit Faß M

ung

Termine

Berlin 16unverſteuert incl

18 00 bis 1

ohne Faß 44 02 Durchſchnittspr

per MaiJuni bis
Stettin 16 Nov Telegr

pr April Mat 45,00 M
Köln 15 Nov

pr Okt pr Mai 24,25
Breslan 15 Nov

AprllMat 46,00 M
Hamburg 1
Parts 15 Nov Telegr

e r iegr Raps pr Herbſ Fi RübölAmſterdam 15 Nov Telegr aps pr t Fl böloco 22 pr Mat 23 pr Dez 22
Hülſenfraqche

Marktpr nach Ermlitl d kgl Pol Präſ dher weſe 5 55 Kaſten
Berlin 16 Nov Amtl Feſtſt Mals per 1000 Kg Loco feſt

Gekündigt Cir Kündigungspr M Loco 110
ine Durchſchulttapr
is Fominell pr113,0 per April Mat 111 5 bis

Amerikaniſcher M
150,0 200,0

5 Nov Telegr Ruboi
ärz Junt 58,75

Berlin 13 Novgelbe zum Kochen 20 32
30 62 M

116 M nach Qualltät abgel Kündigu

Ott Nov pr Nov Dez
M Türkiſcher M bez
per 150 kg Kochwaare
Qualität

Peſt 35 Nov
Kohlraps pr Aug Sept

London 15 Rov
Bohnen ſh höher

Nov Amtl 72
Sack Feſt

17 65 Durchſchnittspr M
per Nov Dez 17 60 bis 17 65 bez per Dez Ja

pr Jan Febr u n bez pr April00 bez

per dieſen Monat 45 02 bis
45 01 per Dez Jan 44 9 bis 44 08 per Nov Dez 45,02 bis 45 01 ver

Okt Nov Jan Februar bez per April Mat 45,07 bis 46 00
Leinöl per 100 Kg loco Liefer

ruhig pr Okt 44 50

legr Rüböl loco 24,00 pr Nov
pr Nov 45,00 pr
feſt loco 42

pr Nov 58,00 pr Dez

20 Linſen

bez ErbſenFutterwaare 130 138 M nach

Eelegr Mais pr 1867 608 Ed 6,04 Br
Telegr Mais knapp und ſteigend Erbſen und

Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg
ündigt 000 Ceniner Kündigungspreis

pr dieſen Monat bis bis
n 17 60 bis 17 66 bez

ai 17 90 dis 27 95 bez pr MaiJuni

Berlin 15 Nov Wetzenmehl Nr 00 22,75 21,00 Nr 0 21,00
19,00 Roggenmehl Ar 0 und 1 17,75 17
Nr 0 und 1 19 00 17 75 bez per 100 kg bru
mehl Nr 0 12 M höher als Nr 0 und

u eLondon 15 Nov

Berlin 13

Marques feſt pr
pr März Juni 52,50 k

Mehl ſieigend

Butter Eier Fleiſch
Nov Erm
Bauchflelſ ttl d t Pol Präſ Ri der1e e

bez do feine Markenz Roggen
Stadtmehl 232 34

ndigen Börſen Deputation für dene
325 bis 8,20 Mart pro

Nov

Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 2,20 bis 2a te Kllcler nach Lualtt 0 bis M e e
Stärke Kartoſfelmedt

Berlin 15 Nov Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 v r
inel Sack Termine ſtill Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco
16 40 per dieſen Monat 16,40 Br abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

veriauft Durchſchnittspreis per Okt Nov Gd
Br ver November mber 16 40 Gd per April Mat 16 60 Br

Gd per MaiJuni Br Gd Trockene Kartoffelſtärkper 100 kg brutto incl Sack Termine ſtill Gelündigt Centner
Kündigungspr M Loco 16 40 per dieſen Mon 16,40 Br abgel
Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspreis M Per
Oktober November per November r 16 40 Br herApril Mai 16,60 Br Gd per Mai uni bezahlt
Br Feuchte Kartoffelſtärke per 100 Eg brutto incl Sack Ter
mine Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco

per dieſen Monat n m M

Berliner Börſe vom 15 November
d ausländi de 3 Oberſchl E gr 100,50 GDterſet e anene ben rer Lit I gr 102,59 b

o v a A49 Deutſche Reichsanl 106,25 G

ecuneetoPreuß Konſ St Anl 10 4 Rechte Oder Uſer 10W ent ch n Gold te r öhmiſche Nordbi 1855 149,00 B Deren t 65,45
zu

o Ldſch Centr Pfdbr 101,80 bz do IxI 107,50 Gdo do Gal Karl Ludw 81 304 Sächſ Rentenbr 104,10 bz KaſchauOderberg 82,19 z3/ Goth Pr Pfdbr I ab 107,25 8 z Gold
31 do do II ab 10423 b Lemb Czernow ſt fr 75,20 b
3 do III rzb à 110 ab 98,10 B
3 do IV rzb à 110 ab 98,02 G
z do V pire u u 705 r Ctrb rz40 Srß o 100rz 103,00 bzB

v vvp t II ii0 s 6
O Odo div Ser 100 rz 191,60 G

Südd Boden Kredit 109,25 bzG
40/0 D Hp B Pfd Berlin 102,30 G
49 do Meiningen 191,50 G
Rufſ Boden Kredit 96,40 bzG

e

5

8 Oeſt Frz Stb alte 406,90 bz
3 1874 394,59 G3 do Ergänzung 380,00 bzG
4 do Goldprior 101,60 bz
5 Oeſtecr Nordweſtb 86,59 bz
3 Südöſt Bahn e 322,75 b
5 do bl 104,89 655 Ungariſche Nordoſth 81,30 G

5 do Gold 15 do Oſtbahn I Em 80,756 bzG
5 do do II Em 103 10 bzG
5 ChartowAzow 102,75 b

4 Jw 945

5
4

5

4

4
5
4

5
5

do Centr Bd Pf 99,20 B Jwangor Dombrw 94Not nut 9 en wers 19 eier 49 b ursk Kiew 9do Silber Rente 68,80 bz 27MoscoRjäſan 37,75 bdo Smolensk 101 8
RjäſanKozlow 100,00 G
Ruſſ Nikolai Oblg e8,20 bzG
SchujaJwanowo 101,00 bz
Südweſtbahn 86,10 bz

Warſchau Wien IV 103,50 v
do V 103,50 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 79,50 b

Transkaukaſiſche Eſb Obl 68,70 bz

4 9 Oeſt Gold Rente 92,80 G
5 Ungar Papier Rente 75,25 b
4 Ungar GoldRente 283 40
g Rente 100,99 bRumänier 100,60 bz
5 Ru En l 1872 97,29 bzB
5 o Ruſſ Anl 1877 99,90 bz
4 do 1880 34 40 b
5 do 1884 97,39 bz5 do Oricpr An II 56,90 bzB

o oſo do III 59,70 bz Bank und JnduſtrieAktien
Ruſſ Gold Rente 1883 111,90 bz Aachen Diskonto 120,00 baB
In vnd ausl Eiſenbahn Stamm Seite Bent h z

u Stamm Prior Alktien DistontoKommandit 0

Berlin Dresden 20,79 ba do Genoſſenſchaftsbauk 136,50 G
Bresl Schw Frelb
Buſchtiehrader Lit B 85,75 G

do Hyp B Berlin 60 101,29 bzG
Drerdere e en 25 7resdener Ban 38 zGotthardbahn 27,20 b DTipziger KreditAnſtalt 175,10 G

Kronpr ehe 77 42 b Magded Privatbant 117,00 GMainz Ludwigshafen 35,80 b Hiitteldeutſche Kred Bank 98,90 d
MarienburgMlawka 36,10 bz Oeſter KreditAnſtalt 461,50 b
Mecklenburg 166,70 bz Reichsbank 138,80 b
Nordh Erfurter abgeſt 32,50 3BSächſiſche Bank 120,00 bGHſtpreuß Südbahn 6025 b Schleſ Bant Verein 106,50 da
RjaſchtMorczanst gar 99,90 bz Weimariſche Bant 68,50 bzG

Admiralsgartenbad Akt 106,90 bzG
Cröllwitzer Papierfahrit 195,00 bzG

Ruſſiſche Südweſtbahn 62,99 bz
z

R Marienb Mlawka 107,10 G Deſ
S Berlin Dresden 53,40 b

o auer Gas 207,09 bzB34 Oſtpr Südbahn 115,25 bz eſche Maſchinen 219,00 es
S FSaalbahn 90 90 s rahütie 71,00 bG WeimarGera 88,0 b PhönixVergwerk Lit A 71,50 b

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und do B 21,75 bObligationen Dortmunder Union
e

bgeſtempelt zum Bezug 101,8 ord Hult 90 bze gen e e ea i h Sag n äcs sdo V 8 PriorSächſ Maſch Hartinann 115,50 bzBr W e u do Stickmaſchinen 112,00 G
do IX 102,80 G Zeitzer Maſchinen 224,25 bzG
do Nordbahn 102,00 G

Berlin Anhalt S Wechſeii Berlin Dresden gr 103,00 G Amſterdam 100 ſl 8 T
Berl Hamb III kv 192,50 B Brüſſ Antw 100 fr 8 T

4/ Brl Ptsd Mgd D 101,00 G London 1 Lſtri 8 T
4 BerlinStettin gar 102,50 G Paris 100 fr 8 T
4/ Braunſchw Eiſenb Wien öſt W S 8 T 162,60 b

Verſchiedene 49 Prior

h C

ad Brsl Schw Frb G 100,90 G Petersb 100 S R 3 W 192,20 b
do I o G GBHauk Diskonto

4 Köln Minden IV 102,19 G Berlin Wechſel Lombard Ar/,
a do VI 102,50 bzG Amſterd 2/, Brüſſel 2/2 London
4 do VII 192,50 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

lleSor v St g 100,90 Gold4 RMgd Halberſt 1860 102,19 G old Silber und Baukuoten
4 do 1873 102,20 G Souvereigus 20,31 bz
4 do Leipzig A 102,50 B Erngl Bankuoten 20,40 G
4 do do B 102,560 bz 20Franks Stücke 16,14 bzB3 do Wittenberge 94,00 G Dollars
4 Mainz Ludw g kv 102,30 G mperials 2
4 do 1878 konv 102,75 bzG ranz Banknoten 80,60 B
4 do 1874 u ſterr do 162,76 d4 Niederſch Märk I Ruſ do 163 50 b

Leipziger Börſe vom 15 November

e Eächſ M Kal Sächſ Thlrnet nut e Wotzr2rdo 500 98 40 v Mansf w 1882 102 00
3 do 500 93,40 G do 101,75 G

h
3 Stagtsanl 1855 100 98,5 4 Lyz Stadtobe eb 670 60 I I de 103106Div Eiſenb St Akt Dw96 Altenburgteltz 5 ſche Straßen B 137,0085 Auſſig Tepiltz 279,75 3 alzf Schteud 202 00
15 Böhm Weſtb 52 g 112,50 eſ Lpz 160,5062 Zuſgenter 3 121,25 G do do junge 147,00

Dur Ldenda g geh atte den 2
Dux 2 Gelb FranzJoſ B 50 89,90 16 e Halle 192d t 16 S Thür Br V St 8
Eiſenb St P U 15 do St Prior 170,00

W 184,50 rJ Dux du A 80828 Auol Eiſ P Obl
u do B 130,056b 4 Auſſig 103 40Bank u Cred Ilkt do de id e GD Cr A Lpz 174,75e e zent h6 See neven do 1878b d h do Wold 1100 30Wage 104,00 5 Bodenbach 86,40W äh Want ueue 3922 ö e Em 1871 85 00

Selmar 89 do 18741108 407 Zwicaucr 127,00 ErazKöſtacher
h a v 1871 u 72 81,86l 82,6015 Crbüw d 533 S8 96 50 I Bragurnga

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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